
Amltliche Mi� eilung
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der Gemeinde Unterkohlstätten        Juli 2010

Liebe GemeindebewohnerInnen! 

Die vorliegende kurze Ausgabe der Gemein-
dezeitung soll Ihnen einen Überblick über die 
in der Gemeinderatssitzung am 2. Juli 2010 
behandelten Tagesordnungspunkte geben.

                   1. Anstellung einer Kindergarten- 
 pädagogin/eines Kindergarten-
 pädagogen für die Nachmi" ags- 
 betreuung

Für die Stelle einer Kindergartenpädagogin/
eines Kindergartenpädagogen haben sich auf-
grund der Ausschreibung zwei Bewerberinnen 
gemeldet, schlussendlich zogen jedoch beide 
bis zum Tag der Gemeinderatssitzung ihre Be-
werbung zurück. 

                       2. Anstellung einer Kindergarten-
           helferin/eines Kindergartenhelfers           

                         3.     4. Änderung des digitalen 
 Flächenwidmungsplanes   

                      5. Erstellung eines digitalen Lei- 
 tungskatasters für die Wasser-  
 leitung – Au# ragsvergabe

                          4. Dorfplatzgestaltung im Ortsver- 
 waltungsteil Unterkohlstä" en –  
 Vergabe zusätzlicher Au# räge

Für die Anstellung einer Helferin/eines 
Helfers gab es drei Bewerbungen, wo-
bei alle Kandida! nnen außerhalb un-
seres Gemeindegebietes wohnha"  sind. 

Die Wahl fi el auf die bereits seit einem halb-
en Jahr beschä" igte Kindergartenpädagogin 
Andrea Karner aus Jormannsdorf (mehrheit-
licher Beschluss).

Herbert Pratscher aus Unterkohlstät-
ten ersucht die Gemeinde Unterkohlstät-
ten zwecks Errichtung eines Pferdeun-
terstellplatzes um Umwidmung seines 
Grundstückes Nr. 2204, KG Unterkohlstä� en. 

Der Gemeinderat erteilt dazu seine Zus! mmung 
(eins! mmiger Beschluss).

Der Bürgermeister bringt das Projekt „Dorfplatz-
gestaltung“ in Unterkohlstä� en dem Gemeinde-
rat noch einmal zur Kenntnis und betont, dass 
die formalen Beschlüsse für dieses Projekt im 
Rahmen der Au" ragsvergabe vom 18.9.2009 
und im Zuge der Genehmigung des Dorferneu-
erungsprojektes im März dieses Jahres gefasst 
worden sind. Der Tagesordnungspunkt  betriff t 
die Vergabe von Teilau" rägen für öff entliche 
Beleuchtung, Wartehäuschen und Gestaltung 
von Nebenfl ächen. Die  ÖVP-Frak! on beanstan-
dete, dass die Fa. Licht & Service Informa! onen 
über örtliche Gegebenheiten von der Fa. Funk-
technik Klein eingeholt hat. Darau' in bekundet 
der Bürgermeister ein rechtmäßiges Vorgehen. 
Um keine Zweifel au* ommen zu lassen, scheidet 
das Angebot von Licht & Service aus. Ein neues 
Angebot wurde darau' in zu Vergleichszwecken 
eingeholt.

Die Au" räge wurden somit eins! mmig an die 

folgenden Anbieter vergeben:

Öff entliche Beleuchtung:  • 

Fa. Funktechnik Klein, Günseck

Gestaltung von Nebenfl ächen: • 

Fa. Teerag-Asdag, Stegersbach

Wartehäuschen: • 

Fa. Alu Kaufmann, Großpetersdorf

Grünraumgestaltung: • 

Fa. Mayer, Kemeten

Nach mehrmaligen Gesprächen des Bürger-
meisters mit DI Höhenberger (Höhenber-
ger Engineering-ZT-GmbH) bringt dieser dem 
Gemeinderat ein Angebot über die Erstellung
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                         6. Einhebung einer Gebühr für  
 die Verabreichung des Mi! ag-  
 essens an Volksschulkinder (ohne  
 Nachmi! agsbetreuung)

                       9. Allfälliges

eines digitalen Leitungskatasters für das Wasser-
leitungsnetz der Gemeinde zur Kenntnis. 

Sinn und Zweck eines Leitungskatasters sind:

Erhebung aller Sachdaten (Alter, Durchmes-• 
ser, Material etc.)
Geodä! sche Lage aller baulichen Maß-• 
nahmen
Abspeichern aller Daten in einer Datenbank• 
Zustandsbewertung des Gesamtsystems• 
Abwicklung aller Förderansuchen sowie der • 
Endabrechnung
Export aller erhobenen Daten im von der • 
Landesregierung vorgeschriebenen Format
Hosten der Daten über einen fi rmeneigenen • 
Webserver

Die Kosten betragen pro Laufmeter € 4,--, wovon 

€ 2,--/lfm vom Bund und € 0,4/lfm vom Land ge-

fördert werden. Der Rest könnte über Mitarbeit 

durch die Gemeindearbeiter abgedeckt werden. 

Somit wäre die Erstellung eines digitalen Lei-

tungskatasters für die Gemeinde kostenneutral.

Der Gemeinderat spricht sich eins! mmig für die 

Vergabe des Projektes an die Fa. Höhenberger 

Engineering-ZT-GmbH aus.

Aufgrund einer konkreten Anfrage, ob auch das 

Mi# agessen ohne Inanspruchnahme der Nach-

mi# agsbetreuung möglich sei, schlägt der Bür-

germeister vor, diesen Service den Eltern anzu-

bieten.

Als Preis für das Mi# agessen (inkl. Betreuungs-

anteil und Bustransfer) wird ein Preis von € 6,--/

Por! on, gedeckelt mit max. € 45,--/Monat vor-

geschlagen.

Dieser Vorschlag wird eins! mmig angenommen.

Der Obmann des Prüfungsausschusses bringt die 

Ergebnisse der letzten beiden Prüfungen dem 

Gemeinderat zur Kenntnis. Es sind keine Unre-

gelmäßigkeiten in der laufenden Gebarung fest-

gestellt worden.

Der Prü$ ericht wird vom Gemeinderat eins! m-

mig zur Kenntnis genommen.

                      8. ETZ-Projekt „alpannonia“ – 

 Vergabe von Au" rägen

Für die Neugestaltung des „Königsbrunnen“ 

in Glashütten im Rahmen des ETZ-Projektes 

„alpannonia“ wurden Angebote eingeholt und 

an folgende Bestbieter vergeben:

Erdarbeiten: Fa. Tuder, Glashü# en• 

Maurerarbeiten: Fa. Holzer, Hochstraß• 

Holzkonstruk! on: Fa. Voith, Glashü# en• 

Der Bürgermeister bedankt sich bei Ortsvor-

steher Ing. Hannes Tormann für die professi-

onelle Projektabwicklung im Zusammenhang 

mit der Erneuerung der Wasserleitung und 

der Straßengestaltung in Unterkohlstä! en.  Es 

wird betont, dass entgegen vereinzelter Aus-

sagen, die Anrainer und die Ortsbevölkerung 

beim Projekt eingebunden waren. Der Orts-

vorsteher hat alle Anrainer persönlich kontak-

! ert, die Ausführungspläne wurden bei zwei 

Gemeindeversammlungen vorgestellt. Der Vi-

zebürgermeister merkt an, er hä# e sich eine 

Begehung mit dem Ortsausschuss gewünscht. 

In Zukun%  soll es ein engeres Zusammenwirken 

zwischen Naturparkverein und Tourismusver-

band geben. Das ergab ein Arbeitsgespräch von 

Tourismusobmann Josef Kappel, dem Geschä% s-

führer des Tourismusregionalverbandes Hans 

Peter Neun und dem Bürgermeister Leonhard 

Schneemann. Eine gemeinsame Pressekonferenz 

soll nach Fer! gstellung des „Königsbrunnen“ die 

touris! schen A# rak! onen in unserer Gemeinde 

hervorheben und ein gemeinsames Vorgehen 

bekrä% igen.

Zum Abschluss berichtet der Bürgermeister, dass 

beide Gemeindewohnungen ab August zur wei-

teren Vermietung frei stehen. Eine Bewerbung in 

der Gemeindezeitung hat schon sta# gefunden. 

Eine Wohnung ist bereits vergeben, für die zwei-

te ist eine Bewerbung in den Bezirkszeitungen 

angedacht.

                      7. Bericht des Prüfungsausschusses


